
 
   

Einleitung 
 
 

Oudie 3 v 6.0 
 
Die Firma Naviter hat sich auf Lösungen für Segelflug-, Drachen- und Gleitschirmpiloten spezialisiert. Das Oudie 3 ist 

unsere neueste Entwicklung. Es wurde entwickelt um Segeflug-, Drachen- und Gleitschirmpiloten die Navigation 
während Streckenflügen, im Wettbewerb oder einfach nur beim freien Fliegen zu erleichtern.  
 
Das Oudie 3 ist ein Flug- und Navigationsinstrument mit dem Anspruch, alles was der Pilot braucht in einem Gerät zu 
vereinen. Dafür ist das Oudie 3 mit einem großen, hellen und gut ablesbaren Display, einem exzellentem Vario und 

einem leistungsstarken Akku ausgestattet, welcher für mehr als 12 Stunden Flugzeit reicht. Vario und Navigations 

Software, Karten und Lufträume für das Oudie 3 sind bereits vorinstalliert. Sie können es sprichwörtlich aus der 
Schachtel nehmen und abheben.   
 
Oudie 3 ergänzt sich ausgezeichnet mit anderen Naviter Produkten, wie zum Beispiel SeeYou für den PC, Soaring Spot 
und andere. Das Oudie 3 ist die Antwort auf die Frage, die uns am hªufigsten gestellt wurde: ñWarum entwickelt ihr 

kein Fluginstrument für Gleitschirm- und Drachenpiloten?ò  
 
Naviter ist eine Software Firma aus Slowenien. Wir konzentrieren uns auf einfach zu bedienende Software mit vielen 

nützlichen Funktionen für Piloten. Unser Fokus liegt auf der Entwicklung von umfangreicher, spezialisierter und 
einfach zu bedienender Software für Piloten. Unser Ziel ist es, die Wünsche von allen Gleitschirm-, Drachen- und 

Segelflugpiloten zu befriedigen.  
Naviter d.o.o. 
Planina 3 
4000 Kranj 
Slovenia 
email: info@naviter.com 
web: http://www.naviter.com/  
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Lieferumfang  
 

Das Oudie 3 wird mit vorinstalliertem Oudie 3 Betriebssystem und weltweiten Vektor Karten (topographische Daten, 
Höhendaten, Städten, Flüsse, Seen, Straßen usw. ) ausgeliefert. Luftraum- und Flugplatz Daten für einen Großteil der 

Welt sind bereits vorinstalliert. In der Verpackung be findet sich folgender Inhalt:  
 
 
 
1.   Oudie 3 
2.   Schutzhülle 
3.   Kurzanleitung 
4.   SeeYou Testversion CD 
5.   Universelles Netzteil (110-220V) 
6.   KFZ-Ladekabel(12V) 
7.   USB Kabel 
8.   Klettband 
9.   PDF Handbuch auf CD 
10. 2 Naviter Aufkleber 
 
 

http://www.naviter.com/
http://www.naviter.com/


 
   

 
 
 

Laden des Akkuõs 
 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Akku des Oudie 3 zu laden.: 

 Verbinden Sie das Netzteil des Oudie 3 mit einer AC 110-240 V Stromquelle und stecken Sie das Oudie 3 an 

(schnelladen), 

 Verbinden Sie das KFZ-Ladegerät mit einer DC 12-24V Stromquelle und stecken Sie das Oudie 3 an (langsames 

Laden),  

 Verbinden Sie  das USB Kabel mit einem Akkupack oder einem PC und stecken Sie das Oudie 3 an (langsames 

Laden). 

Mit dem Schnellladevorgang benötigen Sie etwa 6 Stunden, mit dem langsamen Ladevorgang ca. 10 Stunden um das 

Oudie 3 voll zu laden.  

Die ersten Schritte  
 

In diesem Kapitel werden einige Grundlegende Dinge erklärt, die Sie für die Benutzung deines Oudie 3 wissen sollten. 

Falls Sie das Oudie 3 zum ersten mal benutzen, nehmen Sie sich bitte ein wenig Zeit um die folgenden Punkte 
durchzulesen: 
 
. Geräteübersicht 
. Oudie 3 Ein und Ausschalten 
. Firmware aktualisieren 
. Das erste Mal die Oudie 3 Software starten  
. Das Vario 
. Daten auf das Oudie 3 übertragen 
. Wie benutze ich das Oudie 3? 
. Profile auf dem Oudie 3 
. Einen Task eingeben 
. Luftraumwarnungen 



 
   

. Einen Assigned Area Task fliegen 

. Der FAI Dreiecks Assistent 

. Die Thermikhilfe 
 
 
 
 

Geräteübersicht  
 

1. Ein/Aus Schalttaste 
2. Betriebsanzeige 
3. Kopfhöreranschluss 
4. Micro-SD Kartenslot 
5. Mini USB Anschluss 
6. Schnellladebuchse 
7. Taststift 
8. Lautsprecher 
9. Reset Taste 
 

 
 

Oudie 3 Ein und Ausschalten  
 

Drücken Sie die Ein/Aus Schalttaste 1 Sekunde lang um das Oudie 3 einzuschalten. Um zu verhindern, dass das Oudie 

3 versehentlich eingeschaltet wird, m¿ssen Sie nun innerhalb von 5 Sekunden die ñconfirmò Schaltflªche bestªtigen.  

Um das Oudie 3 auszuschalten, müssen Sie die Ein/Aus Taste 1 Sekunde lang gedrückt halten während das Gerät in 

Betrieb ist. Anschließend können Sie zwischen folgenden Optionen wählen: 

 Power Off : Das Gerät stoppt die Navigation und schaltet sich aus. Empfehlenswert bei längerer Nichtbenutzung. 

Der Akku sollte mindestens 50% geladen sein, falls Sie vorhaben das Gerät eine längere Zeit nicht zu benutzen.  

 Sleep : Schaltet den Bildschirm, GPS und Bluetooth aus, und fährt d en Prozessor herunter. Die Navigation wird 

pausiert und der Stromverbrauch reduziert. Das Gerªt lªsst sich innerhalb weniger Sekunden starten. Die ñSleepò 

Funktion ist n¿tzlich falls Sie z.B. am Startplatz warten und Strom sparen mºchten. Es ist auch mºglich den ñSleepò 

Modus über Nacht zu nutzen, da der Stromverbrauch sehr gering ist. 

 Cancel : Das Gerät kehrt zurück zum Navigationsbildschirm. 

Um das Gerªt in den Auslieferungszustand zur¿ckzusetzen, dr¿cken Sie den ñResetò Knopf auf der R¿ckseite des 

Geräts. 



 
   

Weitere Infos: 

Geräteübersicht 

 

 

Firmware aktualisieren  
 

Halten Sie ihr Oudie 3 immer auf dem aktuellen Stand mit Hilfe des OudieUpdater. 
 
OudieUpdater ist ein sehr einfaches und effizientes Programm. Es wird Ihnen helfen Ihr Oudie 3 mit den neuesten 
Updates, Luftraumdaten und Karten aktuell zu halten. 
 
Unter Windows finden Sie das Programm nach der Installation in der Taskleiste, wo es Sie bei Bedarf auf neue 
Updates hinweist. Wenn Sie das folgende Hinweisfenster sehen, können Sie ihr Oudie 3 updaten: 
 

 
 
Klicken Sie auf das Symbol und der OudieUpdater erscheint: 
 

 
 



 
   

Wie es funktioniert? 
 
Bitte downloaden und installieren Sie den  OudieUpdater auf ihrem PC: 
http://download.naviter.com/OudieUpdater/ousetup.exe 
 
1. Drücken Sie die entsprechenden Schaltflächen um Software, Lufträume oder Karten zu aktualisieren, und warten 
Sie bis der Vorgang abgeschlossen ist.  
 
2. Trennen Sie die Verbindung zwischen Oudie 3 und PC. 
 
3. Starten Sie Ihr Oudie 3.  
 
4. Warten Sie bis die Update Dialog Box erscheint.  
 

   
 
5. Dr¿cken Sie ñUpdateòund warten Sie bis der Vorgang abgeschlossen ist. . 



 
   

                   
 

Das erste Mal die  Oudie 3 Software starten  
 

Wenn Sie nach einem Reset ihr Oudie 3 einschalten, startet die Navigationssoftware automatisch.  
 
Sprache  
Wählen Sie die gewünschte Sprache und bestätigen Sie Ihre Auswahl indem Sie auf die ñSelectò Schaltflªche tippen:  
 



 
   

 
 
 
Region  
Wählen Sie die Region in der Sie das Gerät benutzen wollen und bestätigen Sie Ihre Auswahl indem Sie auf die 

ñSelectò Schaltflªche tippen: 
 



 
   

 
 
 
GPS Empfang 
Wenn Sie das Gerät nach einer langen Zeit zum ersten Mal wieder einschalten, kann es bis zu 40 Minuten dauern bis 
es GPS Empfang hat. Um den Vorgang zu Beschleunigen sollten Sie folgende Punkte beachten: Freie Sicht zum 

Himmel, keine hohen Gebäude in der näheren Umgebung und keine Bewegung des Geräts bis es seine GPS Position 
bestätigt. Die Navbox am oberen Ende der Karte, zeigt ihnen den GPS Status (Sie können die Navboxen später 

ändern). 
 
Karte  mit Navboxen  
Hier finden Sie alle gewünschten Informationen. Sie haben auf der Kartenansicht viele Möglichkeiten: 
 



 
   

 
 
Sie können die Karte bewegen indem Sie sie ziehen. Sie wird nach 10 Sekunden automatisch zu Ihrer Position 
zurückkehren, oder Sie drücken das Pfeilsymbol.  
Sie können die Navboxen auf der Karte verschieben um sie an der gewünschten Stelle zu platzieren. 
 
Sie können auch auf die Symbole tippen um zusätzliche Informationen zu erhalten: 
. Karten Ausrichtung - tippen Sie auf den Nordungspfeil,  
. Wind - tippen Sie auf den Wind Pfeil, 
. Karte vergroessern/verkleinern - tippen Sie auf die Zoom Schaltfläche, 
. Der òSchwenk Modusò ermöglicht ihnen, die Karte frei zu bewegen und beispielsweise Details entlang ihrer 
Flugstrecke zu erkunden.  
. Bewegen Sie das Fluggerät (unterer Pfeil) indem Sie auf das Symbol tippen.  
. Gehen Sie zur zweiten Seite indem Sie auf das  Map 2 Navbox Symbol tippen.  
 
Wenn Sie auf einen Wendepunkt auf der Karte tippen, öffnet sich eine Liste mit  Lufträumen und Wendepuntken. Die 

Wendepunkte werden nach der Entfernung zum angewählten Wendepunkt sortiert aufgelistet . Dadurch können Sie 

leichter einen Wendepunkt aus einer Gruppe von Wendepunkten auszuwählen.   
 
Mit Hilfe der Navboxen werden alle Informationen die Sie benötigen dargestellt. Im Menü Einstellungen > Navboxen 

können Sie alle Informationen auswählen die Sie auf ihrer Karte benötigen.  
 
 

 
Die Befehlszeile  
enthält zwei Schaltflächen.  Diese Schaltflächen können vom Benutzer im Menü  Menü > Einstellungen > Befehle mit 
Funktionen belegt werden.  

 
Die Standardeinstellungen für die Schaltflächen sind, von links nach rechts:  
. Zoom 
. Menü 



 
   

 
Testen Sie die Funktionen der Schaltflächen.  
 
Siehe auch: 
Erste Schritte 
 
 
 

Das Vario 
 

Im Oudie 3 ist ein sehr leistungsfähiges und sensibles Vario verbaut. Das Beste, dass derzeit auf dem Markt erhätlich 
ist. Es hat gleichzeitig eine sehr kurze Ansprechzeit und eine hohe Genauigkeit.  
 
Sie können die Audio Einstellungen des Varios im  Menü > Einstellungen > Vario ihren Wünschen anpassen. Wir 
haben uns bei der Einstellung des Variotons sehr viel Zeit genommen. Probieren Sie zuerst die Standard Einstellungen 

bevor Sie den Ton ändern. 
 
Sie können die Größe des Variosymbols auf der Karte verändern. Die Position verändern Sie, indem Sie es einfach an 

den gewünschten Platz ziehen. Im Menü > Einstellungen > Symbole > Vario können Sie Größe, Transparenz und 
Aussehen verändern. Sie können zwischen verschiedenen Darstellungsformen wählen.  
 

 
 

Dateien auf das Oudie 3 übertragen  
 

Das Übertragen von Dateien funktioniert ähnlich wie das Updaten der Firmware. Kopieren Sie die Dateien einfach in 

das Stammverzeichnis des Flash Speichers ihres Oudie 3ôs wenn Sie eine Verbindung per USB Kabel hergestellt haben. 
 



 
   

Falls Sie mehr Informationen benötigen gibt es hier eine detaillierte Anleitung : 
 
1.  Verbinden Sie ihr Oudie 3 mit dem PC mithilfe des in der Packung beiliegenden USB Kabels.  
 
2. Wenn die Verbindung hergestellt ist, drücken Sie "Connect to PC"  bzw das USB Stick Symbol auf dem Oudie 3.  
 
3. Sie sollten das Oudie 3 nun als  extern es Massenspeicherlaufwerk au f ihrem PC finden  (mit dem Namen 

TFAT). 
 
4.  Kopieren Sie die Dateien  in das Stammverzeichnis ihres Oudie 3. 
 
5. Wenn Sie den Dateitransfer abgeschlossen haben, entfernen Sie das Gerät sicher von der PC Software.  
 
6. Entfernen Sie das  USB Kabel zwischen Oudie 3 und PC. 
 
Siehe auch: 
Erste Schritte 
 
 
 

Wie benutze ich das  Oudie 3  
 

Es gibt zwei Möglichkeiten die Benutzung des Oudie 3 zu erlernen bevor Sie damit fliegen.  
 
Flugwiedergabe  
Die Flugwiedergabe ist mit Abstand der effektivste Weg die Benutzung der  Oudie 3 Software zu erlernen. Dabei wird 

ein bereits geflogener Flug vom Oudie 3 abgespielt und Sie können auf dem Display die Informationen sehen die Sie 
während des Fluges gesehen hätten.  
 
Dafür müssen lediglich einen Ihrer Flüge vom PC auf das Oudie 3 kopieren. Gehen Sie dann ins Menü > Einstellungen 
> Input , und ändern Sie dort den Input auf  "Datei". Drücken Sie die "..." Schaltfläche und wählen Sie den Flug den 

Sie abspielen möchten. Probieren Sie nun die Schaltflächen um Wendepunkte, MacCready und die Seiten zu wechseln. 

Tippen Sie auf den Bildschirm und schauen Sie was passiert, ändern Sie die Navboxen so wie Sie ihnen gefallen. Sie 
können die Navboxen für jede der beiden Seite extra einstellen.  
 
Simulator  
Im I nput Modus  ñSimulatorò kºnnen Sie das Fluggerªtsymbol bewegen wohin Sie wollen. Das ermºglicht Ihnen 

Gegenden zu erkunden, in denen Sie bis jetzt noch nicht geflogen sind. Um den Flieger zu bewegen, tippen Sie ihn an 
und ziehen Sie eine Linie in die Richtung in die er sich bewegen soll. Je länger die Linie, desto schneller wird er sich 

dorthin bewegen.  
 
Wenn Sie den Umgang mit der Oudie 3 Software am Boden üben, haben Sie in der Luft mehr Zeit für andere Dinge. 
Wir empfehlen es Ihnen sehr.  
 
Siehe auch: 
Erste Schritte 
 
 
 

Profile  auf dem O udie 3  
 

Falls Sie keinen Nutzen darin sehen, mit mehr als einem Satz Navboxen zu fliegen oder falls Sie nicht verschiedene 
Fluggeräte benutzen, können Sie das folgende Kapitel überspringen.   
 
 



 
   

 

Falls Sie mit verschiedenen Fluggeräten in verschiedenen Fluggebieten 

Fliegen, und Sie nicht jedes mal die Polare, die Karten-, Wegpunkt- 
und Luftraumdaten einstellen wollen, haben wir eine Lösung für Sie. 

In der Oudie 3 Software können mehrere Profile erstellt werden. So 
können Sie für jedes Fluggerät und für alle verschiedenen Arten des 

Fliegens spezifische Einstellungen hinterlegen. Hier finden Sie die 

Anleitung dafür. 
 
1. Als Sie das erste Mal das Oudie 3 gestartet haben, wurde für Sie ein 

ñDefaultò Profil angelegt. Alles was Sie eingestellt haben, wurde in 
diesem Profil gespeichert. Falls Sie nun mit einem anderen Fluggerät 

oder mit anderen Anforderungen fliegen gehen, und die bisherigen 
Einstellungen nicht verändern wollen, können Sie ein neues Profil 

erstellen. Gehen Sie einfach auf  Menü > Einstellungen > Diverses und 

drücken Sie auf die ñProfil hinzuf¿genò Schaltflªche. 

 

 

2. Sie können nun entweder 
. das aktuelle Profil kopieren (was eine vollständige Kopie von ihren 

aktuellen Einstellungen erstellt), 
. oder ein neues Profil erstellen (wobei ein Profil mit den Standard 
Einstellungen erzeugt wird).  
 
Sie können das neue Profil nun nach belieben benennen. Zum Beispiel 
"RACE", "XC" oder "Hike and fly glider".  



 
   

 
 

 

3. Wenn Sie nun das nächste mal ihr Oudie 3 starten, haben Sie die 
Wahl zwischen mehreren Profilen. Sie haben 10 Sekunden Zeit ein 

Profil auszuwählen. Wenn Sie die Zeit verstreichen lassen, startet das 

Profil welches Sie zuletzt verwendet haben.   
 
4. Nachdem Sie das neue Profil geladen haben, sollten Sie es nach 

ihren Vorstellungen einstellen. Hier sind eine Handvoll Einstellungen 
die Sie sich vornehmen sollten, bevor Sie das Profil verwenden:  
Auswahl der Dateien für Karten, Lufträume und Wegpunkte 
Name des Piloten und Fluggerät spezifische Einstellungen 
Navboxen für Map1 
Navboxen für Map2  

 

 
Siehe auch: 
Erste Schritte 
 
 

Startplatzhöhe einstellen 

  
Eine korrekt eingestellte Startplatzhöhe, kann den Unterschied zwischen einem erfolgreichen Flug und einem 

frustrierenden Ende des Fluges ausmachen.  

  

Die Höhe im Oudie 3 wird mit dem Standarddruck von 1013.25hPa aufgezeichnet. Damit die korrekte Höhe angezeigt 

wird, muss die Höhe korrigiert werden.  

  

Das Oudie 3 bietet dazu verschiedene Möglichkeiten. Es wird annehmen, das die Höhe die der Drucksensor misst, 

relativ zum Standarddruck 1013.25hPa (wie Sie diesen korrigieren können, sehen Sie weiter unten) zu setzen ist. Es 

ist möglich die QNH Korrektur automatisch anhand der anderen Daten die dem Oudie 3 zur Verfügung stehen 

durchzuführen. Es ist aber auch möglich die Korrektur manuell mithilfe einer externen Quelle (Taskboard, 

Flugverkehrskontrolle) durchzuführen. 

  

Um die Startplatzhöhe einzustellen, gehen Sie ins Menü > LautstärkeHöhe.  

 



 
   

Als Standard ist ein Häkchen bei Auto QNH  gesetz und die Höhe wird automatisch korrigiert. Dabei wird die korrekte 

Startplatzhöhe mit Hilfe eines naheliegenden Flugplatzes, den Höhendaten an ihrer Position oder (falls das nicht 

klappt) mithilfe einer gemittelten GPS Höhe (GPS Höhe wird nur in Ausnahmesituationen verwendet, da eine 

Weltweite Höhenkarte bereits im Oudie 3 vorinstalliert ist). Diese Einstellung zeigt ihnen ni cht nur den aktuellen 

Luftdruck an, Sie funktioniert ganz ohne Ihr Zutun.  

  

Falls Sie die Höhe manuell einstellen wollen, müssen Sie das Häkchen entfernen und die Startplatzhöhe eingeben. 

Falls ein Häkchen bei verb.  gesetzt ist (was standardmäßig der Fall ist), passt sich der Luftdruck automatisch an.  

  

Bei einem Wettbewerb sollten Sie alle Daten vom Organisator bekommen. In diesem Fall entfernen Sie die beiden 

Häkchen bei verb.  und Auto QNH . Geben Sie die Startplatzhöhe und den Luftdruck ein und bestätigen Sie mit OK. 

Dadurch sehen Sie während des Fluges die selben Höhen, mit denen die Scoringsoftware später ihren Flug auswertet. 

Setzen Sie in diesem Fall KEIN Häkchen bei verb., sonst wird der Luftdruck wieder zurückgesetzt. 

 

  

 

 
Luftraumwarnungen  

 
Das Vermeiden von Lufträumen spielt nicht nur beim Streckenfliegen eine große Rolle. Es ist oft schwieriger, die 
komplexen und abstrakten Luftraumstrukturen zu beachten, als sich in einem unbekannten Fluggebiet zu orientieren. 

Wenn Sie die Möglichkeiten, die das Oudie 3 zu bieten hat nutzen, wird es ihr bester Freund bei der Vermeidung von 
verbotenen Lufträumen sein.  
 

 

1. Luftraumwarnung  
 
Die erste Stufe - nennen wir Sie Luftraum Warnung - ist lediglich 

informativ. Ein orangefarbenes Banner welches den Luftraum anzeigt 
auf den Sie zufliegen, erscheint oben auf dem Bildschirm. Außerdem 

erscheint eine Linie mit der kürzesten Distanz von ihrer Position zu den 

Lufträumen in der Nähe und das Oudie 3 wird kurz piepen. 
 
Sie können nun die Luftraumwarnung für den im Banner angezeigten 

Luftraum ausschalten. Dabei haben Sie drei Möglichkeiten:  
. Today - bis zum nächsten Start, 
. 5 minutes - Sie können diese Zeit im Menü > Einstellungen > 
Warnungen selbst bestimmen, 
. Ignore - solange Sie auf den Luftraum zufliegen wird die Warnung 

nicht mehr erscheinen. 
 

 

http://#topic_Gettingstarted


 
   

 

2. Luftraum  Alarm  
 
Wenn Sie zu nahe an einen Luftraum kommen, wird das Gerät einen 

Alarmton von sich geben. Ein rotes Banner mit allen Informationen 

zum entsprechenden Luftraum erscheint oben am Bildschirm. 
Außerdem wird der Luftraum auf der Karte hervorgehoben und eine 

Linie von Ihrer Position mit der kürzesten Distanz zum Luftraum 
erscheint. Der Ton hält solange an, bis Sie eine der drei Optionen 

gewählt haben:  
 
. Today - bis zum nächsten Start, 
. 5 minutes - Sie können diese Zeit im Menü > Einstellungen > 

Warnungen selbst bestimmen, 
. Mute - es wird weiterhin alles auf dem Display angezeigt, aber der 

Alarmton stoppt. 
 
Nachdem Sie ñMuteò gewªhlt haben, kºnnen Sie den Luftraum Alarm 

mit ñIgnoreò abschalten. 

 
3. Nützliche Navboxen  
 
Es gibt 3 Luftraumbezogene Navboxen. Diese können Ihnen über die aktuelle Luftraumsitation einen sehr guten 

Überblick geben:  
 
1. "Nahester Luftraum - Horizontalò Zeigt Ihnen die Distanz zum nªchsten Punkt eines Luftraums, wenn Sie sich, 

horizontal gesehen, noch nicht darin befinden (bzw. wenn Sie noch nicht darunter sind) . 
 
2. "Nahester Luftraum - Höheò zeigt Ihnen die Hºhendifferenz zum horizontal am nªchsten gelegenen Luftraum. Die 
Höhendifferenz ist negativ, falls Sie sich unterhalb des Luftraums befinden, positiv falls Sie sich oberhalb der 

Untergrenze des Luftraums befinden und ñInnerhalbò wenn Sie kurz davor sind die seitlichen Rªnder des Luftraums zu 
treffen.  
 
3. "Nahester Luftraum - Vertikal" zeigt Ihnen die Höhendifferenz zum Luftraum direkt über oder unter Ihnen. Die 
angezeigte Zahl ist negativ, falls Sie sich unter dem Luftraum befinden und positiv, falls Sie sich darüber befinden. 

ñInnerhalbò bedeutet, dass Sie sich schon im Luftraum aufhalten und ñN/Aò bedeutet, dass es keinen Luftraum an 

Ihrer Position gibt.  
 
Zusätzlich gibt es eine sehr N¿tzliche ñAktionò,  welche zu jeder Navbox hinzugef¿gt werden kann. Die ñAktionò nennt 

sich ñNahesten Luftraum scharfschaltenò und ist der Navbox ñNahester Luftraum - Horizontalò standardmäßig 
zugewiesen. Wenn Sie eine Navbox berühren, der Sie diese Aktion zugewiesen haben, wird das Oudie 3 den nahesten 

Luftraum hervorheben. Zudem verbindet es den Luftraum mit dem Pfeilsymbol und zeigt Ihnen die kürzeste Distanz 
zwischen Ihnen und dem Luftraum. 
 
4.  Weitere Möglichkeiten  
 
Um schnell eine Liste mit den Lufträumen an einer Stelle auf der Karte angezeigt zu bekommen, müssen Sie einfach 

den Bildschirm an dieser Stelle ber¿hren und ñLuftrªumeò auswªhlen. In dieser Liste kºnnen Sie die Sichtbarkeit der 
Lufträume verändern oder einfach einen schnellen Überblick über die Lufträume in der Nähe bekommen. Sie können 



 
   

auch die Eigenschaften der Lufträume verändern, wie zum Beispiel Unter- und Obergrenze des Luftraumes.  
 
Mit diesen Informationen sollte das Navigieren in und um Lufträume auch in relativ komplexen Fällen keine 

Schwierigkeit mehr sein.  
 
 
Siehe auch: 
. Einstellung der Warnungen 
. Verändern der Größe eines Luftraumes 
. Mehere Luftraumdateien gleichzeitig Laden 
 

Taskõs eingeben und fliegen 
 

Den Task mithilfe der Wegpunktliste eingeben  
 
Hier lernen Sie, wie Sie einen Task in das Oudie 3 eingeben. Wir hatten das Privileg einigen sehr erfahrenen Piloten 
über die Schulter zu schauen und haben gemerkt, das diese einen sehr komplizierten Weg gefunden haben einen 

Task in das Oudie 3 einzugeben.  
 
Bitte nehmen Sie sich die Zeit diese Anleitung zu lesen. Einen Task einzugeben ist wirklich sehr einfach und besteht 

nur aus wenigen Schritten: Wegpunktnamen eingeben, Zeiten festlegen (Gate, Start speed section, End speed 
section, Task deadline) und Wegpunkttyp festlegen (Linie, Zylinder, FAI Sektor oder Assigned Area). Die Anleitung 

wird sich darauf beschränken den Demo Task im Oudie 3 Simulator einzugeben. Der Task wird ein 98,1 km Race to 

goal im südöstlichen Teil der Alpen (Slowenien). Es werden Wettkampf, Rekordaufgaben und Assigned Area Tasks 
behandelt.   
 
Fangen Sie immer so an: Menü > Aufgabe > Extras > Lösche Aufgabe: 
 

  
 



 
   

 
Gehen Sie sicher, das die erste Zeile in der leeren Liste ausgewählt ist (falls Sie den Bildschirm nach dem löschen der 
Aufgabe nicht ber¿hrt haben, ist das bereits der Fall). Wªhlen Sie nun ñEinf¿genò oder ñTastaturò:  
 

 
 
 
Wenn Sie mit dem Eingeben anfangen wird ihnen auffallen, dass die Wegpunktnamen automatisch vervollständigt 
werden. Außerdem werden die Buchstaben und Zahlen, welche keinen Sinn machen, deaktiviert:  
 



 
   

 
 

Im oben gezeigten Beispiel wurden die Tasten ñBò und ñ0ò gedr¿ckt. Der Rest des Namens (1164), wurde 
automatisch vervollständigt. Falls der Wegpunkt den Sie suchen in alphabetischer Nähe zum auto-vervollständigten 

Namen steht, kºnnen Sie die ñ<<ò und ñ>>ò Tasten benutzen um den gew¿nschten Wendepunkt auszuwªhlen. 

Sobald Sie den gewünschten Wegpunkt gefunden haben, bestªtigen Sie ihn mit ñOKò.  
 
Der Wendepunkteigenschaften Dialog öffnet sich automatisch nachdem Sie einen Wendepunkt gewählt haben. Passen 

Sie die Eigenschaften nach ihren Wünschen an.  
 



 
   

 
 

 
Bestªtigen Sie dann mit ñOKò und geben Sie den Namen des Startpunkts ein, in unserem Beispiel A28089:  
 



 
   

 
 

 
Nachdem Sie ñAò und ñ2ò eingegeben haben, sollte die Autovervollstªndigung ihnen ñA28089ò vorschlagen. Falls nicht, 
drücken Sie solange ñ>>ò bis Sie bei ñA28089ò angelangt sind, und dann ñOKò, um den Wendepunkt zu bestªtigen. 
 
Sobald Sie alle Wendepunkte eingegeben haben, können Sie noch einmal alle Einstellungen in der Taskansicht 
überprüfen. Im  Menu > Einstellungen > Aufgabe einst. können Sie die Standardeinstellungen für die verschiedenen 

Sektoren einstellen! 
 
 



 
   

    
 
 

Einen Task über die Karte eingeben  
 
Die Möglichkeit den Task über die Karte einzugeben erleichtert es dem Piloten, sich den Task vorzustellen. Es ist auch 

ein sehr nützliches Werkzeug für das Taskkomitee, um Aufgaben für Wettbewerbe zu erstellen.  
 
Fangen Sie auch bei dieser Methode mit folgenden Schritten an: Menü > Aufgabe > Extras > Aufgabe Löschen: 
 



 
   

 
 
 

Gehen Sie sicher das die erste Zeile in der leeren Liste ausgewählt ist (falls Sie den Bildschirm nach dem löschen der 
Aufgabe nicht berührt haben, ist dies bereits der Fall). Wªhlen Sie nun ñExtrasò und dann ñKarteò. Stellen Sie die 

Kartengröße so ein, dass Sie die Namen der Wegpunkte sehen können. 
 



 
   

                    

   
 



 
   

 
Nun können Sie Wegpunkte zu ihrer Liste hinzufügen. Tippen Sie dazu einfach eine Sekunde lang auf den ersten 
Wendepunkt (B01) und das Oudie wird Sie fragen ob Sie den Punkt zu ihrer Liste hinzufügen wollen. Bestätigen Sie 

mit Ja.  
 

           
 
 
Sie können nun einen Wegpunkt nach dem anderen hinzufügen. Bewegen Sie die Karte, um die Wegpunkte die Sie 

suchen, zu finden.  
 



 
   

                    
 
 
Wenn Sie fertig sind, wählen Sie Extras > Liste. Passen Sie dann die Wegpunkteigenschaften an. Wenn Sie fertig sind, 
dr¿cken Sie ñOKò und der Task ist fertig. 
 
Den Task neu starten  
 
Um den Task neu zu Starten, müssen Sie den Startpunkt aktiv setzen. Der einfachste Weg das zu tun, ist es in das 

Task Fenster zu wechseln, den Startpunkt auszuwªhlen und anschlieÇend mit ñGotoò zu bestªtigen. Sobald Sie nun 

die Startlinie überqueren, werden die Zeiten zurückgesetzt.   



 
   

 
 
Conical End of Speed Section - CESS 



 
   

 
1. Erstellen Sie einen Task. 
2. Wählen Sie einen Punkt als End of Speed Section. 
3. Wählen Sie den gewünschten Kegel. Wenn Sie einen Kegel gewählt haben wird der Wendepunkt mit gekreuzten 
Linien dargestellt.  
4. OK. 
 
Conical End of Speed Section im Flug - CESS 



 
   

 
Die Seitenansicht zeigt Ihnen mögliche Geländekollissionen in ihrem Gleitwinkel, Lufträume, Sektoren, ihren 
Gleitwinkel(graue Linie), den benötigten Gleitwinkel(rosa Linie) und ihre Ankunftshöhe (senkrechte rosa Linie). Sie 
können die Seitenansicht mit HilŦŜ Ǿƻƴ ά!ƪǘƛƻƴέ ǳƴŘ ƧŜŘŜǊ ōŜƭƛŜōƛƎŜƴ bŀǾōƻȄ !ƴ- und Ausschalten. Sie finden die 
ά!ƪǘƛƻƴέ ǳƴǘŜǊ aŜƴǸ Ҕ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ Ҕ CƻƭƎΦ Ҕ bŀǾōƻȄŜƴ Ҕ ōŜƭƛŜōƛƎŜ bŀǾōƻȄ ǿŅƘƭŜƴ Ҕ !ƪǘƛƻƴ Ҕ ά{ŜƛǘŜƴŀƴǎƛŎƘǘ 
¦ƳǎŎƘŀƭǘŜƴέΦ 
 



 
   

 
 
Während dem Task  
Um wªhrend des Taskôs zu navigieren, stehen ihnen folgende Features in der Oudie 3 Software zur Verfügung: 
. Kartenansicht um zu sehen wo Sie sich befinden, 
. Navboxen um die Daten zu sehen, die Sie interessieren, 
. Statistiken um zu sehen was Sie schon erledigt haben,  
. Luftraum Warnung um eine Übersicht über die Lufträume in Ihrer Umgebung zu behalten, 
. òGotoò Dialog z.B. um Landeplätze in Ihrer Nähe zu finden 
 
 



 
   

 
 

 
Endanflug  
Hier ist unser Vorschlag für Endanflüge. Es ist am einfachsten die  Navboxen ñAkt. Gleitzahlò und ñErf. Gleitzahlò zu 

verwenden. Diese Navboxen zeigen Ihnen die Gleitzahl die Sie aktuell erfliegen, und die Gleitzahl die Sie benötigen 

um das Ziel zu erreichen. Das bedeutet, ihre aktuelle Gleitzahl muss höher sein, als die erforderliche Gleitzahl. Die 
Berechnung der erforderlichen Gleitzahl beinhaltet bereits eine Sicherheitsreserve. Wenn Sie dieses zwei Navboxen 

verwenden, hat das den Vorteil, das Sie unabhängig von MC Einstellungen, Polaren, Windberechnungen usw. sind. 
Alles Dinge die sehr fehlerbehaftet sind.   
 
Die aktuelle Gleitzahl hingegen ist unverfälscht - sie sagt ihnen was sie gerade erfliegen. Genauso wie die 
erforderliche Gleitzahl. Sie sagt ihnen was Sie erfliegen sollten. Wenn ihre aktuelle Gleitzahl höher ist als die 

erforderliche, ist das gut. Wenn es so ausschaut als ob Sie diesen Zustand beibehalten können, ist das besser.  
Viel Spaß auf ihren Endanflügen!  
 
Viel Spaß bei ihren Task ôs!!!  
 
Einen Task speichern  
 
Im Falle eines unerwarteten Absturzes des Gerªtôs, ist es hilfreich, die Daten vorher gesichert zu haben. Gehen Sie 

dazu auf dem Hauptbildschirm auf  Menü > Folg. >  Speichere Einstellungen > Setzen Sie einen Haken bei  "Profil 
speichern" und "Wegpunkte und Aufg. speichernò,bestätigen Sie dann mit  " Ja". 
 
Siehe auch: 
Erste Schritte 
 
 
 

Der FAI Dreiecks Rechner  



 
   

 
Der FAI Dreiecks Rechner hilft ihnen dabei, das größtmögliche FAI Dreieck zu erfliegen. 
 
Der FAI Dreiecks Rechner ist sehr einfach zu benutzen. Schalten Sie ihn einfach an, und fliegen Sie los.  
 
Das Ein- und Ausschalten des FAI Dreiecks Rechners funktioniert genauso wie das Ein- und Ausschalten von Karte, 

Wegpunkten, Lufträumen, Navboxen etc. Diese Einstellungen nehmen Sie im Anzeigeoptionen Fenster vor. 
 

 
 
Ein FAI Dreieck fliegen  
Sobald Sie ñFAI Gebietò angewªhlt haben, m¿ssen Sie nicht mehr viel machen. Sie sollten natürlich ungefähr wissen, 
in welche Richtung Sie das FAI Dreieck starten wollen. Je größer das Dreieck werden soll, desto genauer sollten Sie 

wissen wohin Sie fliegen. Der FAI Dreiecks Rechner orientiert sich an der bisher geflogenen Strecke. Solange Sie den 
ersten Schenkel fliegen, weiß er natürlich noch nicht, wie Sie das Dreieck fortsetzen.  Das ist aber kein Problem. Die 

FAI Sektoren werden auf einer Seite des ersten Schenkels dargestellt. Falls Sie die Sektoren gerne auf der anderen 

Seite hätten, tippen Sie einfach in das gewünschte Gebiet und die Sektoren werden sich drehen (was voraussetzt das 
Sie ñRotiere bei Klickò in den Einstellungen angewªhlt haben, was standardmªÇig der Fall ist.).  
 
Sobald Sie den ersten Wendepunkt gesetzt haben, können Sie einfach in Richtung des nächsten Wendepunktes 
weiterfliegen. Sobald der zweite Schenkel lange genug ist, schalten die Dreiecksflächen um. Sie beziehen sich nun 

nicht mehr auf den längsten Schenkel, sondern auf den letzten Schenkel den Sie geflogen sind. Die Flächen zeigen 
ihnen wo Sie ihren zweiten Wendepunkt setzen müssen, um ein FAI Dreieck zu fliegen. 
 
Wenn Sie sich nun dem zweiten Wendepunkt nªhern, wird die Navbox ñDreiecksstreckeò interessant. Diese Navbox 

berechnet ihnen die Größe des möglichen FAI Dreiecks. Sie müssen es nur noch nach Hause fliegen.  
 
Das obere Beispiel bezieht sich auf ein FAI Dreieck, das Sie von einem seiner Eckpunkte aus starten. Wenn Sie auf 

einem Schenkel des Dreiecks starten, ist das Prinzip das selbe. Der einzige Unterschied besteht darin, dass Ihr zweiter 
Wendepunkt dem Ersten aus dem vorherigen Beispiel entspricht und Ihr dritter Wendepunkt der Finale ist, von dem 

Sie zurück zum Startpunkt fliegen müssen. 



 
   

 
Die Aufgabe schließen  
Ein FAI Dreieck gilt erst als geschlossen, wenn Sie zurück zum Startpunkt fliegen. Sie benötigen einen Trackpunkt 

innerhalb eines Radius von 1 km um den Startpunkt des Dreiecks, um die Aufgabe zu schließen. Falls Sie das Dreieck 

von einem seiner Ecken aus gestartet haben, kann der Radius um einen fixen Punkt liegen. Wenn Sie auf einem 
Schenkel des Dreiecks gestartet sind, kann der Startpunkt überall auf der Strecke zwischen Startplatz und erstem 

Wendepunkt liegen.  
 
Der FAI Dreiecks Assistent zeigt ihnen den kürzesten Weg zum nächstgelegenen möglichen Zielradius. 
 
Die Dreiecksflächen bewegen  
In manchen Fällen ist die Flugplanung aber auch komplexer als in den oben genannten Beispielen. Vielleicht möchten 

Sie wissen ob ihr geflogener Schenkel schon lange genug ist um einen bestimmten Ort im FAI Sektor zu haben. Dafür 

können Sie die FAI Flächen bewegen. Tippen Sie einfach auf die FAI Fläche auf der Karte und sie wird sich drehen. 
Wenn Sie noch auf dem ersten Schenkel, oder noch nicht weit auf dem zweiten sind, wechselt die Fläche zwischen 

rechter und linker Seite des Schenkels. Sobald Sie auf dem Schenkel weit genug geflogen sind, dass es für das Oudie 
3 offensichtlich ist wie Sie ihr Dreieck legen, wird sich die Fläche um die Schenkel drehen. Allerdings müssen Sie 

vorher die Option ñRotiere bei Klickò in den Einstellungen aktiviert haben. Diese Option ist StandardmªÇig aktiviert. 
 
Die FAI Dreiecksflächen Schaltflächen, können auch in der Befehlszeile platziert werden. Ausserdem können Befehle 

zum Umschalten der FAI Flächen unter Menü > Einstellungen > Befehle eingestellt werden. 
 
FAI Dreiecksassistent Einstellungen  
Sie können das Aussehen und verschiedene Funktionsweisen das FAI Dreiecksassistenten unter Menü > Einstellungen 

> OLC & FAI Area einstellen.  
 
Das Beispiel zeigt Distanzlinien für Dreiecke zwischen 80 - 120 km. Sobald Sie in die blaue Fläche einfliegen, wird ihr 

Flug als FAI Dreieck gewertet. 
 

                     
 



 
   

Siehe auch: 
Erste Schritte 
 
 
 
 
 

Der Thermikassisten t  
 

Der Thermikassistent wird Ihnen dabei helfen eine Thermik noch schneller zu zentrieren.  
 
Der Thermikassistent analysiert das Steigen in Ihrer Thermik. Er errechnet das durchschnittliche Steigen und 

beobachtet die Unterschiede im Steigen bei jedem Kreis.  
 
Er benutzt drei verschiedene Darstellungen: 
1. Sie kºnnen zwischen ñBlªschenò und vergrºÇerter Karte wªhlen, welche das beste Steigen anzeigen. Die ñBlªschenò 

sind standardmäßig deaktiviert, und vergrößerte Karte aktiviert.  
 

 
 
 
2. Die Akustische Warnung  des Thermikassistenten  ertönt wenn der Unterschied im Luftmassensteigen groß 

genug ist (Einstellungen - Thermik). Es piept eine bestimmte Anzahl an Sekunden oder Grad, bis der Pilot wieder an 
der Stelle des Kreises ankommt, an der im vorherigen Kreis das größte Steigen war.  
 
3. Die graphische Anzeige des Thermikassistenten  wird angezeigt sobald der Unterschied im Luftmassensteigen 
groß genug ist (Einstellungen - Thermik). Die Größe der Bläschen ist abhängig von der stärke der Thermik. Die Farbe 

ist relativ zu den MacCready Einstellungen. Rot bedeutet besser als MC, Blau bedeutet mehr als 0.5m/s (1kts) 
schlechter als MC. Gelb ist der Bereich dazwischen. Der Pfeil zeigt auf das stärkste Steigen im letzten Kreis. Je länger 

der Pfeil, desto empfehlenswerter ist es die Thermik anders zu zentrieren.  



 
   

 

 

Ihre Aufgaben :  
. die Thermik finden, 
. eindrehen, 
. beobachten, 
. andere Hinweise beachten, 
. Rücksicht auf andere Piloten nehmen, 
. die Empfehlungen des Assistenten nutzen. 
 
Die Aufgaben des Assistenten :  
. die Thermik analysieren, 
. das stärkste Steigen finden, 
. graphische und akustische Empfehlungen geben. 
 
Der Thermikassistent ist keine Hexerei. Er ist nur eine 

Hilfe, wenn Sie zu müde sind oder besseres zu tun haben 
als sich zu 100% auf die Thermik zu konzentrieren. Er 

wird Ihnen nur ein Signal geben, wenn das Steigen zu 
stark variiert.   

 
Falls Sie den Thermikassistent sehen wollen, obwohl Sie das Steigen schon gut zentriert haben, gehen Sie einfach ins 
Men¿ und dr¿cken Sie die Schaltflªche ñThermik Assistentò. Um den Assistenten wieder zu schliesen, ber¿hren Sie 

den Bildschirm einfach an einer beliebigen Stelle. 
 
Wir wünschen Ihnen immer schöne Thermiken und dass Sie nie den Thermikassistenten benötigen. :-) 
 
Siehe auch: 
Erste Schritte 
Einstellungen - Thermik 
 

Kartenansicht 
 

Die Kartenansicht ist die Hauptansicht beim Oudie 3. Sie enthält folgende Elemente: 
. Position des Piloten 
. Pfeil in Richtung Norden 
. Windpfeil 
. Vektorkarte  
. Flugpfad 
. Geländekollision 
. Luftraumwarnung 
. Navboxen 
. Wiedergabegeschwindigkeit 
. Befehlszeile 
 
Jedes dieser Elemente hat verschiedene Funktionen. Diese werden in den entsprechenden Kapiteln beschrieben, die 

Sie über die obigen Links aufrufen können. 



 
   

 
Eine Wichtige Funktion der Kartenansicht ist die Cursor Info. 
 
Sie können zwischen zwei Kartenansichten wählen (Karte 1 und Karte 2), die Sie unabhängig voneinander 

individualisieren können. Sie können die Karten unterschiedlich ausrichten, verschiedene Zoomstufen und 

Kartendetails wählen und natürlich auch die Navboxen nach ihren Vorstellungen wählen. Es ist sehr nützlich, dass Sie 
z.B. von einer Übersichtskarte in eine Detailansicht wechseln können. 
 
Übersicht über die wichtigsten Symbole der Kartenansicht: 
 

 
 
 
 
 

Cursor Info  
 

Ein Klick auf die Karte ruft Informationen zu folgenden Funktionen auf  
. Wegpunkte 
. Lufträume 
. Task 
 
Falls einer der oben genannten Punkte innerhalb eines gewissen Abstands des Klicks ist, wird ihnen die entsprechende 

Information in einem  Dialog angezeigt.   
 



 
   

 
 
 
 

 
Wegpunkte 
 

Falls Sie auf der Karte in die Nähe eines Wegpunktes Tippen, erscheint ein Dialog mit Wegpunkten (sortiert nach der 

Distanz vom Klick).  
 
Sie können die Wegpunkte auch nach der Richtung sortiert anzeigen lassen. Tippen Sie dazu auf den Bildschirm und 

halten Sie ihn Gedrückt. Bewegen Sie dann den Finger in die gewünschte Richtung und Sie bekommen eine Liste von 
Wegpunkten (sortiert nach der Entfernung).  
 
Die Wegpunktliste kann unterschiedlich sortiert werden. Tippen Sie dazu auf die Spaltenüberschrift um die 

entsprechende Spalte aufsteigend oder absteigend nach folgenden Parametern zu sortierten: 
. Name 
. Typ  
. Crs = Kurs 
. Distanz 
. Ankunftshöhe 
. Benötigte Gleitzahl L/D 
. Code (Kurzname) 
 
Falls Sie die Breite oder die Reihenfolge der Spalten ändern möchten, tippen Sie einfach auf die Trennlinien oder die 

Spaltenüberschrift und ziehen diese an die gewünschte Position.  
 
Tippen Sie auf einen Wegpunkt und bestätigen Sie mit OK um zu dem gewünschten Wegpunkt zu navigieren. 
 



 
   

 
 
Lufträume 
 

Ein Klick auf einen Luftraum ruft einen Dialog mit Informationen zu diesem auf.  
 
Der Dialog zeigt alle Lufträume in der Nähe ihres Klicks auf. Sie können den Status eines Luftraums ändern indem Sie 

die Schaltflächen Immer , Heute , 5 Min  oder Aktiviere  anwählen. 
 
Wenn Sie die Schaltfläche Zeige Alles  anwählen, werden alle Lufträume aus der Luftraumdatei aufgelistet. Das hilft 

ihnen dabei entfernte Lufträume An- und Auszuschalten. Sie können auch mehrere Lufträume deaktivieren. Sie 
können so viele Lufträume auswählen wie Sie möchten. 
 
 



 
   

                         
 

Pilotenpositio n 
 

Dieses Symbol zeigt immer die aktuelle Position des Piloten. Die Spitze des Pfeilsymbols zeigt immer die Richtung in 

die sich der Pilot bewegt. 
 
Tippen Sie auf das Symbol und ziehen Sie es an die gewünschte Position um eine andere Ansicht der Karte zu 

bekommen.  
 
Unter Menü > Einstellungen > Symbole können Sie zwischen verschiedenen Symbolen wählen.  
 
 

 
 

Pfeil in Richtung Norden  
 

Die Kartenausrichtung ist beim Oudie 3 nicht immer ñNorden obenò. Sie kann frei gewªhlt werden. Deswegen zeigt 

der Nordungspfeil immer in Richtung Norden. Mit einem Klick auf den Pfeil öffnet sich ein Dialog in dem zwischen den 
verschiedenen Kartenausrichtungen gewählt werden kann. 
 
Nord, Ost, Süd und Westen oben, dreht die Karte so, dass die gewünschte Himmelsrichtung immer oben ist.  
Ziel oben richtet die Karte so aus, dass sich die Karte in Richtung des gewählten Wendepunktes ausrichtet. Kurs oben 

richtet die Karte nach dem aktuellen Kurs aus.   



 
   

 
Wenn Sie die Karte frei verschieben, bekommt der Pfeil den Hinweis ñSchiebemodusò. Sobald Sie dann auf den Pfeil 
klicken, geht die Karte zurück zur Pilotenposition.  
 

 
Siehe auch: 
Kartenausrichtung 
 

Windpfeil  
 

Der Windpfeil gibt ihnen eine graphische Info über Windrichtung und Stärke auf Ihrer Höhe. Diese Werte werden auf 

unterschiedliche Weise bestimmt, abhängig von den Informationen die dem Oudie 3 zur Verfügung stehen.  
 
Ein Klick auf das Windsymbol wird den Wind Dialog aufrufen. Diesen finden Sie auch unter Menü > Wind  
 

 
 

Vektor Karte  
 

Das Oudie 3 benutzt die CIT Karten um das Terrain und topographische Eigenschaften anzuzeigen. Es sind die selben 

Karten wie in der Desktop Version von SeeYou. Auf dem Oudie 3 sind bereits die Karten für die ganze Welt 
vorinstalliert. Schalten Sie es ein und Sie haben die entsprechenden Karten.  
 
Karteneinstellungen können im  Karte einst. Dialog gemacht werden. 

 
 
 



 
   

 
 

Luftraum Warnun g 
 
Das Oudie 3 versucht  ihre Flugrichtung zu erkennen und warnt Sie so bevor Sie in einen Luftraum einfliegen.  
 
Bitte lesen Sie dazu das entsprechende Kapitel unter ñErste Schritteò.  
 

Navboxen 
 

Das Oudie 3 bietet verschiedene Navboxen. Sie können bestimmen, welche Navboxen angezeigt werden, wie groß sie 

sein sollen und wo sie sich auf dem Display befinden.  
 
Die Navboxen werden für die zwei Kartenansichten separat eingestellt weil Sie diese für verschiedene Situationen 

benutzen. Die eine kann für die allgemeine Navigation benutzt werden, die andere z.B. wenn Sie sich einem 

Wendepunkt nähern und Details wichtig sind. Dazu benötigen Sie zwei verschiedene Einstellungen wie die Navboxen 
in den entsprechenden Situationen dargestellt werden. 
 

 
 

 
Siehe auch 
Einstellungen > Navboxen 

 



 
   

 
 

Wiedergabegeschwindigkeit  
 

Wenn Sie im  Wiedergabemodus sind, können Sie die Wiedergabegeschwindigkeit und die Pilotenposition ändern in 

dem Sie die IGC Datei vor- und zurückspulen. Tippen Sie dazu auf die Schaltfläche in der oberen rechten Ecke der 
Karten und öffnen Sie den entsprechenden Dialog.  
 
Pause  - Pausiert die Animation 
Geschwindigkeit  - Bestimmt die Wiedergabegeschwindigkeit. Je größer die Rate, desto größer die 

Wiedergabegeschwindigkeit. Die Geschwindigkeit der Karte wird bei hohen Geschwindigkeiten an ihre Grenzen 

stoßen. 
Schieber  - Damit können Sie zu einem bestimmten Punkt in der Datei springen.  
 

Befehlszeile  
 

Die unterste Zeile auf ihrem Oudie 3 Display ist die Befehlszeile. Sie kann unter Einstellungen > Diverses deaktiviert 

werden. 
 
Die Befehlszeile ist eine Ergänzung von 5 weiteren Kurzbefehlen zu den Hardware Tasten auf dem Oudie 3. Sie 

können die Befehlszeile unter  Einstellungen > Befehle nach ihren Wünschen mit verschiedenen Funktionen belegen.  
 

 
 

Infoseite  
 

Die Infoseite gibt ihnen ein paar Allgemeine Info rmationen zu ihrer aktuellen Position. Diese Seite können Sie 

benutzen, falls Sie die Koordinaten ihres Landeplatzes mitteilen möchten oder wenn Sie sich vergewissern wollen, 
dass alles korrekt eingestellt ist.  
 
Die Positionsanzeige zeigt Ihnen Ihre aktuelle Position, das Datum und die Ortszeit.  
 
Die Höhenanzeige zeigt Ihnen die Höhe nach Luftdruck, ihr Flightlevel und die Höhe über Grund.  
 
Die Sonnenauf- und Sonnenuntergangsanzeige zeigt Ihnen die entsprechenden Zeiten an Ihrer Position (dazu muss 
der UTC Offset korrekt eingestellt sein). 
 
 



 
   

 
 

Statisti kseite 
 

Die Statistikseite gibt ihnen detaillierte Informationen zur Thermik und zum Flug. Tippen Sie auf die Statistikseite um 

ihren Inhalt zu ändern. Sie können wählen zwischen 
. Flug Statistiken 
. Task Statistiken 
. Statistiken über die letzten 60 Minuten  
 
Die Therm ikstatistik  stellt Ihnen graphisch die letzten 4 Thermiken dar. Die letzte Thermik wird links angezeigt. 

Oben auf dem Balken sehen Sie die durchschnittliche Thermikstärke. Die Höhe des Balkens stellt die Höhe des 
Einstiegs und des Verlassens der Thermik relativ zu den anderen Thermiken dar. Die Zahl rechts ist der Durchschnitt 

der letzten vier Thermiken. Diese Informationen können Sie für Ihre MacCready Einstellung verwenden.  
 
Die Flug Statistik  zeigt Ihnen die Durchschnittswerte für Steigen und Geschwindigkeit, geflogene Distanz, den 

prozentualen Anteil an Thermikkreisen während des Flugs und die Flugzeit. Die angezeigte Flugdistanz entspricht der 

optimierten Distanz, die auch in der Navbox ñOptò dargestellt werden kann.  
Die Task Statistik  zeigt die Durchschnittswerte seit dem Start des Taskôs an.  
Statistik über die letzten 60 Min uten  zeigt die Durchschnittswerte des Race to Goal Taskôs oder der optimierten 
Route der letzten Stunde.  
Mithilfe des ñZur¿ckò Buttons kommen Sie auf die letzte Seite zur¿ck, die Sie vor der Statistik benutzt haben.  
 



 
   

 
 

Menü 
 

Im Menü f inden Sie viele Direktverknüpfungen auf Funktionen, die während des Flugs nützlich sind. Die Schaltflächen 

sind groß und gut ablesbar. Das Menü besteht aus zwei Seiten:  
 
Seite  1:  
. Esc 
. < Vorh. und Folg. >  
. Einstellungen 
. Anzeigeoptionen  
. Bildschirmsperre 
. Karten Orientierung 
. Beenden 
. Zoom 
. Lautstärke & Höhe 
. Goto 
. Aufgabe 
. Nächste Karte 
. Infoseite 
. Statistikseite 
 
Seite  2:  
. Über 
. Speichere Einstellungen 
. Thermikassistent 
. Profil wechseln 
. Wegpunkt hinzufügen 



 
   

. Wind 

. Logbuch 
 
Dies ist die Standardreihenfolge im Menü. Sie können sie im Einstellungen > Menü Dialog ändern. 
 

          
 

Esc 
 

Die ESC Schaltfläche führt zurück auf die Kartenansicht. 

 
 

< Vorh. und Folg.  > 
 

Diese Schaltflächen wechseln zwischen den Menüseiten. 

 
 

Einstel lungen  
 

Die Schaltfläche Einstellungen im Menü öffnet die Einstellungen. Hier finden Sie alle Einstellungsmöglichkeiten des 

Oudie 3. 
 
Beachten Sie, dass Einstellungen wie Karte und Navboxen Separat für Karte 1 und Karte 2 gesetzt werden und 
andere, wie Einheiten, Befehle usw. für alle Bereiche gelten.  
 



 
   

Anzeigeoptionen  
 

Hier können Sie Einstellen was in der Kartenansicht angezeigt werden soll. Alle Elemente, die ein- und ausgeblendet 

werden können, sehen Sie im Dialog: 
 
 

                               
 

Bildschirmsperre  
 

Die Schaltfläche ñBildschirmsperreò sperrt den Bildschirm. Diese Funktion ist wªhrend des Fluges sehr n¿tzlich. 
Manche Navboxen, wie z.B. Zoom in - Zoom out, Vorheriger- Nächster Wendepunkt funktionieren weiter.  
 
Um den Bildschirm zu entsperren, klicken Sie auf den Menü Button, und bestätigen Sie oben am Bildschirm. Siehe 
Bildschirmfoto:  
 



 
   

 
 

Karten Orientierung  
 

Mit dieser Schaltfläche öffnet sich ein Dialog in dem Sie zwischen folgenden Optionen wählen können: 
. Kurbeln Norden  Beim Geradeausflug ist die Flugrichtung oben, beim Thermikkreisen ist Norden oben. Kurbeln 
oben ist die empfohlene Ausrichtung falls Sie nicht Norden oben verwenden möchten.  
. Norden oben Norden ist immer oben, 
. Osten oben Osten ist immer oben, 
. Süden Oben  Süden ist immer oben, 
. Westen Oben Westen ist immer oben,  
. Flugrichtung Oben  Das Display richtet sich immer nach ihrer Flugrichtung aus. 
. Kurs Oben  ihr aktueller Flugpfad ist oben, 
. Ziel Obe n Hierbei wird das Display nach ihrer Flugrichtung in der Luft ausgerichtet. Sie wird berechnet indem der 
Windvektor vom Flugrichtungsvektor abgezogen wird. 
 
. Der òSchwenk Modusò ermöglicht Ihn en, die Karte frei zu bewegen und beispielsweise Details entlang ihrer 
Flugstrecke zu erkunden. 
 
Um sich mithilfe des Schwenkmodus auf der Karte zu bewegen, müssen Sie nur ihren Finger über das Display 
bewegen. Die Karte wird dann Ihrer Bewegung folgen. Um  die Karte zu drehen, müssen Sie ihren Finger auf die 

unteren 10% des Bildschirms setzen und ihn nach links/rechts bewegen. Die Karte folgt wieder ihrem Finger, 
allerdings dreht sie sich diesmal um den Mittelpunkt des Bildschirms. Falls Sie die Karte im Schwenk Modus länger als 

10 Sekunden nicht bewegen, kehrt die Karte wieder in ihre ursprüngliche Darstellung zurück.  
 
Schneller setzen Sie die Karte mithilfe eines Klicks auf den Nordungspfeil zurück.  
 



 
   

                               
 
Siehe auch: 
Nordungspfeil 
 

Beenden 
 

Dieser Button beendet die Anwendung. 
 
Bevor Sie das Programm beenden, wird es ihnen folgende Möglichkeiten anbieten: 
. Die aktuellen Änderungen im Profil speichern 
. Änderungen des Wegpunkte und Taskôs speichern 
. Änderungen der Lufträume speichern 
. Den Flug beenden und die IGC Datei mit dem SeeYou G-Record versehen.  
 
 



 
   

 
 

Zoom 
 

Der Zoom Dialog gibt ihnen verschiedene vordefinierte Werte zur Auswahl. Der Wert ist als die Breite des Oudie 3 

Displays zu verstehen. 
 
0.1km, ... 2km, 5km ... 35km, 50km ...  sind festgelegte Zoom Einstellungen. Sie legen die Breite der 

Kartenanzeige fest.  
 
Ziel  ist ein spezieller Zoom Modus, in dem das Oudie 3 die Größe des dargestellten Bereichs so wählt, dass das Ziel 

und der Pilot immer auf dem Bildschirm zu sehen sind.  
 
 



 
   

 
 

Lautstärke & Höhe  
 

In diesem Menü finden Sie folgende Einstellungen:  
. Höhe Startplatz, 
. QNH, 
. MacCready Einstellungen, 
. Höhenreserve, 
. Lautstärke. 
 
Höhe Startplatz  
Mit dieser Einstellung können Sie Ihre Startplatzhöhe verändern. Eine korrekte Einstellung ist die Vorraussetzung für 

die richtige Berechnung des Endanfluges. Falls Sie einen Wegpunkt in der Nähe oder eine Karte mit Höhenangaben 
auf dem Gerät gespeichert haben, wird Ihnen ein Vorschlag für die Höhe angegeben.  
 
QNH 
Hier können Sie den Luftdruck am Startplatz oder während des Fluges einstellen. 
 
MacCready  
Hier können Sie die MC Einstellungen machen. Die entsprechenden Werte können von der Statistik Seite oder von 
verschiedenen Navboxen abgeleitet werden. 
 
Höhenreserve  
Alle Endanflug Berechnungen werden mithilfe der Höhenreserve korrigiert. Wenn der Wert größer als 0 ist, wird ihre 

Ankunfthöhe am Wendepunkt um diesen Wert über der Wendepunkt Höhe in der Datei liegen (auf deren Korrektheit 
haben wir leider keinen Einfluss). 
 
Lautstärke  
Hier können Sie die Variolautstärke einstellen.   



 
   

 
 

 
 

Goto 
 

Der Goto Dialog ermöglicht es ihnen direkt zu einem Wegpunkt zu navigieren. Es gibt verschiedene Möglichkeiten den 

Dialog aufzurufen:  
 
Tippen Sie auf die Karte 
und der Goto Dialog wird sich öffnen. Die Wegpunkte werden sortiert entsprechend ihrer Entfernung von dem Punkt 
den Sie auf der Karte berührt haben angezeigt. Auf diese Weise fällt es leichter den gewünschten Wegpunkt zu 

wählen, auch wenn dieser viele andere Wegpunkte in der Umgebung hat. 
 
Über das Menü 
Wenn Sie den Goto Dialog über das Menü öffnen, werden die Wegpunkte nach ihrem Typ sortiert angezeigt.   
 
¦ber ñDetailsò ºffnet sich ein neues Fenster mit vielen Details zu dem Wendepunkt. Ausserdem kºnnen Sie unter 

ñ ndernò die Einstellungen des Wendepunkts verändern. Das Fenster schließt automatisch nach 10 Sekunden oder 

indem Sie auf  OK/Goto drücken.  
 
Mit ñFilterò finden Sie den gew¿nschten Wegpunkt auch in einer groÇen Wendepunkliste sehr schnell. Wenn Sie die 

Filter Funktion benutzen, wird das Symbol in der Kommandozeile hervorgehoben (siehe Screenshot).  
 
Die drei letzten benutzten Wendepunkte werden unten am Bildschirm angezeigt.  
 
 



 
   

 
 

 
 
 
Wendepunktdetails 
 

Im  Goto Dialog oder in der Cursor Info - Wegpunkte können Sie die Schaltfläche Details anwählen. Es öffnet sich ein 

Fenster mit den gespeicherten Informationen zu einem Wendepunkt.  
 
Sie können diese Informationen auch Editieren. Dafür klicken Sie auf Ändern und es öffnet sich das Fenster 

Wendepunkt bearbeiten.  
 
 



 
   

 
 
 

 
 
 
 
Wegpunkte editieren 
 

In diesem Fenster können Sie Wegpunkte editieren und löschen.  
 
Dafür klicken Sie einfach auf Ändern und es öffnet sich das Fenster Wendepunkt bearbeiten.  
 
 
Benutzen Sie die  ++, +, - und -- Schaltflächen um die Werte schnell und ohne Tastatur zu ändern. 

 
 
 
 
 
 
Wegpunkt Filter 
 

Da beim Oudie 3 mehrere Wegpunkt Dateien verwendet werden können, haben wir eine Filterfunktion eingebaut. Mit 
deren Hilfe können Sie sich die Wegpunkte anzeigen lassen, welche für Sie von Bedeutung sind. 
 
Es gibt drei mögliche Filter:  
. Alphabetisch 
. Nach Datei 
. Nach Wegpunkttyp 
 



 
   

Beim alphabetischen Filter können Sie den Wendepunktnamen eingeben. Sobald die Liste der möglichen 

Wendepunkte auf den Bildschirm passt, schließt sich die Suchmaske und es wird ihnen eine Liste mit Wendepunkten 
angeboten.   
 

       
 
Mit dem Filter ñDateienò kºnnen Sie die verschiedenen Wendepunktdateien an- und abwählen.  
 
Siehe auch: 
Goto Dialog 
Wendepunktdetails 
Editiere Wendepunkt 
 
 
 
 

Task 
 

Über den Task Dialog können Sie eine Aufgabe in ihr Oudie 3 eingeben.  
 



 
   

       
 

Sie können den Task in zwei unterschiedlichen Arten darstellen lassen:  
. Listenansicht 
. Kartenansicht 
 
Listenansicht 
 

Einen Task gibt man am einfachsten in der Listenansicht ein. Öffnen Sie die Tastatur und geben Sie einen 

Wegpunktnamen ein. Das Oudie 3 wird ihnen automatisch Vorschläge in alphabetischer Reihenfolge machen. 
Benutzen Sie die Rechts/Links Tasten um die Wegpunkte durchzugehen. Bitte lesen Sie das ñErste Schritteò Kapitel 

Tasks eingeben und Fliegen. 
 
Über die Schaltflªche ñ ndernò kommen Sie in die  Wendepunktoptionen. Hier können Sie verschiedene Einstellungen 

wie Sektortyp (Zylinder, Linie, FAI Sektor) oder Wendepunkttyp (Start Speed Section, End of Speed Section usw. ) 

festlegen.  
 
Option en gibt Ihnen eine schnelle Übersicht über die Taskeinstellungen. 
In der Befehlszeile haben Sie folgende Optionen 
. OK um die Änderungen zu akzeptieren 
. Abbruch  um die Änderungen nicht zu verwerfen 
. Extras  für Wendepunktoptionen, Lösche Wendepunkt, Einfügen, Reihenfolge ändern, Task umkehren, Task laden, 

Task speichern, Task löschen oder Task Einstellungen. 
. Tastatur  um Wendepunkte einzugeben 
 
Falls die Ankunftshöhe auf Null gesetzt ist, wird eine Warnung auf dem Bildschirm erscheinen. Das soll Sie davor 

bewahren einen Endanflug zu niedrig zu starten.  



 
   

 
 
Kartenansicht 

 
Beim Oudie 3 verfolgen wir bei der graphischen Taskeingabe die gleiche Philosophie wie bei unserer SeeYou 
Software. 
 
Tippen & ziehen Sie überall auf dem Bildschirm, ausser auf einen Wendepunkt um die Karte zu verschieben.  
Tippen & ziehen Sie auf einen Wendepunkt um ihn zu verschieben. Die FAI Sektoren sind zur Vereinfachung der FAI 
Dreiecksplanung eingezeichnet.  
Tippen & halten Sie einen Wendepunkt um ihn aus dem Task zu löschen.  
Tippen & halten Sie einen Schenkel um einen Wendepunkt in diesen Einzufügen.  
Tippen & halten Sie auf irgendeine Stelle auf der Karte, ausser auf einen Schenkel oder Wendepunkt, um einen 

Wendepunkt am Ende des Taskôs einzuf¿gen.  
 
. Benutzen Sie Zoom  (200km) um den Zoom zu ändern, dann Tippen & ziehen Sie die Karte zur Position eines freien 

Wendepunkts.  
. OK akzeptiert die Änderungen 
. Abbrechen  um Änderungen zu verwerfen  
. Ändern  für Wendepunktoptionen, Lösche Wendepunkt, Einfügen, Reihenfolge ändern, Task umkehren, Task laden, 
Task speichern, Task löschen oder Task Einstellungen. 
 

 
 



 
   

 
 
Wendepunktoptionen 
 

Punkt  
Wählen Sie den Wendepunkt. Die einfachste Art einen Wendepunkt zu wählen, ist die Listenansicht. 
 
Höhe  
Höhe ist die gesetzte Höhe für den aktuellen Wendepunkt. Mit dieser Höhe wird der Endanflug berechnet.  
 
Sektor Typ wählen Sie den Sektor Typ für den Wendepunkt. Standardeinstellung ist Zylinder.  
 
Radius legt den Radius für den Wendepunkt fest.  
 
Wendepunkttyp  wie z.B.  Start speed section , Wendepunk t  oder End speed section . Für Start speed 
section  müssen Sie noch folgende Einstellungen treffen: Startzeit , Tor Intervall und Start Typ  (Enter, Exit). 
 
Die unteren Schaltfläche  sollen ihnen helfen, die Werte schnell zu ändern.  
 



 
   

 
 

 
 
 
 
Task laden 
 

Den Task laden Dialog finden Sie unter Menü > Aufgabe >  Extras > Lade Aufgabe. 
 
Wählen Sie eine Aufgabe aus dem Speicher und drücken Sie OK um sie zu aktivieren. Drücken Sie Abbrechen  um 
Änderungen zu verwerfen.   

 
 



 
   

 
 
Aufgabenoptionen 
 

Den Aufgabenoptionen Dialog finden Sie unter Menü > Aufgabe > Extras > Opt ionen. 
 
Beschreibung  
Sie können einen Task benennen. Das ist hilfreich bei einem Wettbewerbsbriefing, bei dem mehrere Aufgaben zur 
Option stehen.  
 
Geschwindigkeitsabschnitt starten  
In diesem Feld können Sie den Wendepunkt für den Start der Speedsection, die Startzeit, die Anzahl der Tore und die 

Zeit zwischen den Toren festlegen. Für Race to Goal Aufgaben ist Start beim Einflug als Standard gesetzt.  
 
Ende Geschwindigkeitsabschnitt  
In diesem Feld legen Sie den Wendepunkt für das Ende der Speedsection fest. 
 
Aufgabenflugzeitschluss  
Hier können Sie eine Task Deadline eingeben. Das Oudie 3 wird Sie 15 Minuten vor dieser Zeit warnen. 
 
Aufgabenzeit AAT  wird für Assigned Area Tasks benötigt. Damit wird die benötigte Geschwindigkeit und die 

Zeitdifferenz in der Aufgabe berechnet.  
 
Im MC (MacCready)  Feld können Sie Ihr Durchschnittliches Steigen eingeben und sehen wie hoch Ihre theoretische 
optimale Geschwindigkeit ist. 
 
Navigiere kürzeste Route  navigiert Sie auf der optimierten Strecke durch den Task.  
 
Benutzen Sie + und - um die Werte schnell zu ändern.  



 
   

 
 

Nächste Karte  
 

Falls Sie gerade Karte 1 anschauen, wechselt das Oudie zu Karte 2, bzw von Karte 2 zu Karte 1.  
 

 
 

Infoseite  
 

Siehe Infoseite 

 
 

Statistikseite  
 

Siehe Statistikseite 



 
   

 
 

Über 
 

Im ñ¦berò Dialog kºnnen Sie die Seriennummer und die Softwareversion ihres Gerªtes sehen. Neue kostenlose 

Updates finden Sie auf http://www.oudie3.com  
 

 
 

 
 

 

Speichere Einstellungen  
 

Sobald Sie Ihr Oudie 3 eingestellt haben, können Sie hier Ihre Einstellungen speichern, ohne das Oudie 3 

auszuschalten.  
 
 

http://www.oudie3.com/


 
   

 
 

Thermikassis tent  
 

Siehe Thermikassistent. 

 
 

Profil  wechseln  
 

Die Profil wechseln Schaltfläche startet ihr Oudie 3 neu damit Sie ein anderes Profil wählen können. 

 
 
Siehe auch  
Profile 
 

Wegpunkt hinzufügen  
 




































































